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WURFZEITEN

FKV Mannschaftsmeisterschaften in 
Großheide
Sonnabend, 3. Mai
14 Uhr: Männer IV 
Leerhafe - Spohle 
Strecke 1, Wende 2
14.05 Uhr: Männer V 
Neuwesteel - Altjührden-Obenstrohe
Strecke 1, Wende 2
14.10 Uhr: weibliche Jugend C
Eversmeer - Waddens TV 
Strecke 1, Wende 2
14.15 Uhr: weibliche Jugend D 
Menstede Arle -  Torsholt 
Strecke 1, Wende 1
14.30 Uhr: männliche Jugend F
Neuschoo - Rosenberg 
Strecke 3 
14.35 Uhr: weibliche Jugend F 
Norddeich - Torsholt 
Strecke 3 
13.45 Uhr: männliche Jugend C
Theener - Ruttel 
Strecke 4, Wende 3
13.50 Uhr:  männliche Jugend D 
Südarle Grabstede 
Strecke 4, Wende 2
13.55 Uhr: Frauen III 
Neuschoo - Schweinebrück 
Strecke 4, Wende 3
14 Uhr:  Frauen IV
Westerende - Gieselhorst-Hüllstede 
Strecke 4, Wende 2
14.05 Uhr: männliche Jugend E
Westeraccum - Spohle 
Strecke 4, Wende 2
14.10 Uhr: weibliche Jugend E 
Norden - Westerscheps 
Strecke 4, Wende 2

Sonntag, 4. Mai
9.30 Uhr: Männer II 
Pfalzdorf - Halsbek 
Strecke 5, Wende 2
9.40 Uhr: männliche Jugend A 
Ardorf - Ruttel 
Strecke 5, Wende 1
9.45 Uhr: männliche Jugend B
Pfalzdorf - Reitland
Strecke 5, Wende 1 
9.30 Uhr: Männer III 
Pfalzdorf - Reitland 
Strecke 2, Wende 3
9.40 Uhr: Frauen II
Sch. Leegmoor - Schweinebrück 
Strecke 2, Wende 2
9.45 Uhr: weibliche Jugend A
Südarle - Spohle 
Strecke 2, Wende 2
9.50 Uhr: weibliche Jugend B
Neuwesteel - Schweinebrück
Strecke 2, Wende 2

Strecke 1: Südarler Landstraße (K 208)
Strecke 2: Coldinner Straße (K 207)
Strecke 3: Doornkaatsweg
Strecke 4: Holzdorfer Straße (K 206)
Strecke 5: Westerwieke (K 204 )

Wettstreit der besten Teams im FKV
BOßELN Oldenburger und Ostfriesen messen sich auf Strecken um Großheide – Einige Titelverteidiger

Altersklassen und 
jüngere Jugend geht 
am Sonnabend an 
den Start. Abwurf im 
Fünf-Minuten-Takt. 

OSTFRIESLAND/RBE – Mit den
Mannschaftsmeisterschaften 
lädt der Friesische Kloot-
schießerverband (FKV) am
kommenden Wochenende zu
einem Höhepunkt der Boßel-
saison. An zwei Tagen ist in
Großheide im Kreisverband
Norden der Ausnahmezu-
stand ausgerufen, wenn die
beiden Landesverbände Ol-
denburg und Ostfriesland
ihre besten Teams zum Ver-
gleich an den Start schicken. 

Die Ostfriesen schicken
vier Titelverteidiger ins Ren-
nen, die Oldenburger entsen-
den sogar sieben Mannschaf-
ten, die in diesem Jahr erneut
auf dem ersten Platz landen
möchten. Am Sonnabend
werfen die weibliche und
männliche C-, D-, E- und F-
Jugend sowie die Männer IV
und V und die Frauen III und
IV. Die restlichen der 19 Al-
tersklassen werfen am Sonn-
tag um den FKV-Mann-
schaftsmeistertitel.

Die diesjährige FKV-
Mannschaftsmeisterschaft 
findet auf den selben Straßen
statt, wie die Landesmeister-
schaft in Ostfriesland. Eröff-
net werden sie auf der Wurf-
strecke von Berumbur. Um
13.45 Uhr startet hier die
männliche Jugend C. Hier
dürfte es zu einem spannen-
den Schlagabtausch kom-
men, denn mit Ruttel stellt
sich sofort ein Titelverteidi-
ger vor. Im Fünf-Minuten-

Takt geht es auf dieser Stre-
cke weiter.

Auf der Wurfstrecke von
Südarle wird ab 14 Uhr um
Edelmetall gekämpft. Die
Männer-IV-Boßler aus Leer-
hafe, mit vielen Routiniers
bestückt, wollen nach dem
Landesmeistertitel alle Er-
fahrung in die Waagschale
werfen, um auch den FKV-Ti-
tel zu erobern. Mit Spohle
vertritt ein Verein den Lan-
desverband Oldenburg, der
über den Ligaspielbetrieb
des Landesverbandes den
Landesmeistertitel eingefah-
ren hat. Bei den ältesten Frie-
sensportlern, den Männern
V, schicken die Gäste aus Ol-
denburg das Team aus Alt-
jührden/Obenstrohe an den
Start.

Am Sonntagmorgen um
9.30 Uhr kommt es auf der
Wurfstrecke von Berumer-
fehn in Richtung Rechtsup-
weg zu einer Neuauflage des
spannenden Finals des ver-
gangenen Jahres. In Halsbek
sicherte sich Pfalzdorf mit
dem letzten Wurf den FKV-
Titel. Auf ostfriesischem Ge-
läuf möchte Halsbek jetzt na-
türlich Revanche nehmen.
Käkler und Mäkler freuen
sich auf ein spannendes Du-
ell. 

Auf der zweiten Wurfstre-
cke wird „Gute Hoffnung“
Pfalzdorf darauf aus sein, in
die Geschichte des Boßel-
sports einzugehen. Drei FKV-
Meistertitel an einem Wo-
chenende – das hat gibt es im
Friesensport eher selten. 

Die Frauen III aus Neuschoo holten vergangene Woche den Landesmannschaftsmeistertitel und qualifizierten sich damit für
das Werfen an diesem Wochenende. BILD: HERMANN TANNEN

Auf den Boßelstrecken geht es wieder darum, möglichst we-
nig Würfe zu benötigen. BILD: JOACHIM ALBERS

Statistik ist nur
eine Randnotiz
FUßBALL TuS trifft auf Tabellenletzten

ESENS/MR – Eindeutiger kann
die Konstellation vor dem
Bezirksliga-Spiel zwischen
dem Süderneulander SV und
dem TuS Esens an diesem
Sonnabend um 17 Uhr nicht
sein. Esens ist Zweiter und
hat fast vier Mal so viele
Punkte gesammelt wie der
Tabellenletzte, der SSV. Zu-

dem hat Süderneuland bei-
nahe das siebenfache an
Gegentoren hinnehmen
müssen wie die Bärenstädter.

Doch um all diese Statisti-
ken und scheinbaren Vorteile
für seine Mannschaft küm-
mert sich TuS-Trainer Bruno
Mönck relativ wenig. „Die
Mannschaft ist auf keinen
Fall zu unterschätzen“, warnt
er sogar. Denn bei der Pleite
beim SV Burlage hat Esens
schon einmal schlechte Er-
fahrungen mit einem Team
aus dem Tabellenkeller ge-
macht. Und so wird Mönck
auch dieses Mal wieder volle
Leidenschaft und absoluten
Willen von seinen Schützlin-
gen sehen wollen. „Wir müs-
sen unser Spiel machen“, for-
dert er. Energisch müsse sein
Team in das Spiel und die
Zweikämpfe gehen.

„Die werden sich nicht
aufgeben“, sagt der TuS-
Coach. Deshalb erwartet
Mönck kein einfaches Spiel.
Zudem stehen einige Offen-
sivakteure vermutlich nicht
zur Verfügung. Trotzdem
sind die Bärenstädter opti-
mistisch, auch dieses Wo-
chenende wieder mit drei
Zählern nach Hause zu fah-
ren, um Tabellenführer
Grün-Weiß Firrel weiter
unter Druck setzen zu kön-
nen.

Möchte siegen: Toni Peter-
mann (in Blau). BILD: MALTE RADTKE

Zimmermann mit sechs Stichen genäht
FUßBALL SVG-Spieler prallt mit Borssum-Akteur zusammen – 1:1 nach 99 Minuten

EMDEN/GROßEFEHN/MR – Mit
einem leistungsgerechten 1:1-
Unentschieden haben sich am
Mittwoch die Fußballer des SV
BW Borssum und des SV Gro-
ßefehn getrennt. Allerdings
hing die Bezirksliga-Partie am
„seidenen Faden“, wie der
Fehntjer Coach Alexander Wie-
se erklärte. Durch die Regenfäl-
le stand das Feld unter Wasser,
doch der Rasen wurde bis zum
Anpfiff hergerichtet.

Die Begegnung hatte es
dann in sich – jedoch nicht nur
in guter Hinsicht. Denn über-
schattet wurde das Spiel von
einem schweren Zusammen-
prall zwischen BW-Spieler
Thomas Stawinski und dem
Fehntjer Jürgen Zimmermann.

Sie schlugen mit den Köpfen
gegeneinander und mussten
mit dem Krankenwagen ab-
transportiert werden. Zimmer-
manns Wunde wurde mit
sechs, die seines Gegenspielers
mit drei Stichen genäht wer-
den. Da geriet das Ergebnis fast
zur Nebensache. Denn zuvor
hatte Hendrik Jünke den Gast
in Führung geschossen, nach-
dem der Ball nach einem
Schuss von SVG-Kapitän Hol-
ger Wulff vom Pfosten zurück
ins Feld geflogen war, worauf-
hin Jünke diesen direkt nahm
und traf. Noch vor der Pause
kam der starke Gastgeber aber
zurück. „Da fehlte uns so ein
wenig die Luft“, sagte Wiese,
der ansonsten mit der Leistung

zufrieden war. In der langen
Nachspielzeit hatten beide
Teams noch Chancen, doch am
Ende stand das Remis.

An diesem Sonntag um 15
Uhr müssen die Fehntjer wie-
der nach Emden reisen, dies-
mal aber zum abstiegsbedroh-
ten RSV. Dort erwartet den SVG
ein kleiner Platz und ein offen-
siv durchaus starker Gegner.
Ingo Ukena, der vor einigen
Jahren schon Torschützenkö-
nig der Bezirksliga war, sticht
dabei hervor. „Da sind die
brandgefährlich“, sagt Wiese.
Was Emden vorne aufzuweisen
hat, fehlt dem RSV aber defen-
siv. Denn da ist er „massiv an-
fällig“. Das möchte Großefehn
nutzen, um die englische Wo-

che mit einem Sieg zu been-
den. Fehlen werden neben
Zimmermann vermutlich auch
Kevin Breyer (verletzte sich
gegen Borssum) und Jan Hauke
Booms.

BW Borssum - SV Großefehn
 1:1 (1:1)

BW Borssum: Wagner – Jakobs, 
Schulthindrik, Vossbrinck, Stawinski 
(75. Tierbach), Ehmen (66. Boer-
chers), Voorwold (85. Köhler), Bal-
has, Schulze, Smidt, Hühn.
SV Großefehn: Looger – H. Janssen, 
Sitnikow (46. Frerichs), H. Wulff, Jün-
ke, Berghaus, Schmidt, Dassel, Zim-
mermann (72. Beccard), Swieter, 
Breyer.
Torfolge: 0:1 Jünke (28.); 1:1 Smidt 
(42.).

Aufsteiger gerät trotz fehlender Erfolge nicht in Panik
FUßBALL Nächste Chance auf einen Sieg gibt es gegen Concordia Suurhusen
MIDDELS/MR – Als einzige
Mannschaft in der Fußball-
Bezirksliga ist der TuS Mid-
dels nach der Winterpause
bislang noch ohne Dreier.
„Wir kommen aber nicht in
Panik“, erklärt Trainer Uwe
Groothuis vor dem Spiel an
diesem Sonnabend um 16
Uhr zu Hause am Barger Weg
gegen Concordia Suurhusen.
Einen Grund dazu gibt es für
den Aufsteiger nämlich nicht
wirklich. Denn der TuS hat in
der Hinrunde so viele Punkte

gesammelt, dass er nicht be-
fürchten muss, abzurutschen.

Dennoch möchte Mid-
dels natürlich gerne
mal wieder einen Er-
folg bejubeln. Gegen
den abstiegsbedroh-
ten Gast aus Suurhu-
sen bietet sich dazu
die nächste Gelegen-
heit. Dieser ist aber laut
Groothuis nicht leicht zu
schlagen. Gerade im spieleri-
schen und kämpferischen Be-
reich habe der SV seine Stär-

ken. Concordia sei eine
Mannschaft ohne Stars, aber

sehr ausgeglichen und
laufstark, erläutert der

Middelser Trainer.
„Da müssen wir voll
gegenhalten“, gibt er
seinen Akteuren vor.
Diese sollen wieder

etwas Selbstbewusst-
sein tanken und kon-

zentriert ins Spiel gehen.
Zudem müssen sie die

Leistung optimieren, denn ei-
nige Spieler kamen zuletzt

nicht an ihre Leistungsgrenze
heran, was für Groothuis ein
Grund war, weshalb es in den
vergangenen Partien nicht ge-
reicht hat. Mut macht ihm
aber der Auftritt vergangene
Woche gegen den FC Norden
(2:2). Dort habe sein Team
wenige Fehler gemacht und
sich einige gute Chancen er-
spielt, beschreibt der TuS-
Coach, der hofft, dass der
Knoten bei seinen wenigen
zur Verfügung stehenden
Spielern platzt.

BAYERN NACH CL-AUS 
AM BODEN ZERSTÖRT
P SPORT, SEITE 28
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LÖW STELLT KADER
FÜR WM ZUSAMMEN
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VEH NATIONALTRAINER
IN GRIECHENLAND?
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Das Warten auf den Start hat ein Ende
OSSILOOP 33. Auflage beginnt heute in Leer – sechs Etappen bis zum Ziel in Bensersiel

Teilnehmerzahl erneut ge-
stiegen. Mehr als 2800 
Läufer stellen sich der He-
rausforderung auf dem 
ersten Teilstück.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

LEER – Dicht gedrängt werden
heute um 19 Uhr die Ausdauer-
sportler auf dem Sportplatz
von Fortuna Logabirum ste-
hen. 2729 Dörloper und 126 Ta-
gesläufer haben für das erste
Teilstück gemeldet.

Vom Sportplatz an der Feld-
straße geht es erst ein Stück
Richtung Leer, ehe das Feld auf
den Ossiwanderweg einbiegt.
Die nächsten 1,5 Kilometer ab-
solvieren die Sportler dann auf
landwirtschaftlichen Nutzwe-
gen. Den Rest der 10,5-Kilome-
ter langen ersten Etappe ken-

nen die erfahrenen Teilnehmer
des Ossiloops bereits aus dem
Jahr 2011. Zielort des ersten

Teilstücks ist der Sportplatz in
Holtland. 

Edzard Wirtjes, Organisator

des Ossiloops, gibt allen Star-
tern noch eine Warnung mit
auf den Weg. „Ob Erstläufer,

oder ambitioniert, auf der ers-
ten Etappe kann man den Ossi-
loop weder gewinnen noch
schaffen, aber möglicherweise
verlieren“, mahnt er die Läufer,
nicht gleich ans Limit zu gehen.
„Es sind für die meisten sechs
Wettkämpfe in ungewohnt kur-
zen Abständen, das heißt, Läu-
fe der höchsten Intensität. Da
die Zeit zwischen den Etappen
sehr kurz ist, reicht sie oft nicht
aus, um zur nächsten Etappe
wieder völlig erholt zu sein. Ihr
solltet jede Möglichkeit der Re-
generation nutzen“, gibt er sei-
ne Erfahrungen weiter. Beson-
ders auf der vierten und fünf-
ten Etappe gebe es besonders
häufig Verletzungen, da Bänder
und Muskeln wegen Übermü-
dung anfälliger werden.

Wegen der erneut gestiege-
nen Teilnehmerzahl rät Wirtjes
allen zur Anreise mit dem Bus.
Gerade an Start- und Zielorten
mit begrenztem Platzangebot
kann es zu Behinderungen
durch zu viele geparkte Autos
kommen. Hier fordert er von
allen Beteiligten Rücksichtnah-
me ein. Beim heutigen Start
stehen Parkplätze bei Möbel
Konken (Ecke Logabirumer
Straße/B 436) zur Verfügung. 

Die Läufer vertrauen auch in
diesem Jahr auf die gewohnt
gute Organisation, denn sie
wollen nur eins – endlich losle-
gen.

Die Läufer können es kaum erwarten. Heute um 19 Uhr dürfen sie endlich auf die erste Etap-
pe des Ossiloops starten. BILD: JOACHIM ALBERS

Ostfriesen geben den Ton an
BOßELN Erfolge in neun von zwölf Klassen am Sonnabend

OSTFRIESLAND/RBE – Die FKV-
Mannschaftsmeisterschaften 
rund um Großheide sind zu
einer ostfriesischen Boßel-

party geworden. In
neun von zwölf Klas-

sen am Sonnabend
lagen im Ziel die

Landesmeister aus
Ostfriesland vorne.

Zwei Teams gelang am ers-
ten Tag der Meisterschaften
die Titelverteidigung. Wester-
ende wiederholte bei den
Frauen IV den Erfolg des Vor-
jahres und auch die Nach-
wuchswerferinnen aus Nor-

den standen in der weibli-
chen Jugend E wieder
ganz oben auf dem

Treppchen. In einigen
Klassen gab es ein
„Herzschlagfinale“. In
der weiblichen Jugend

D waren ganze drei Meter
entscheidend für den FKV-
Meistertitel. Hier setzte sich
Torsholt durch. 

In der männlichen Jugend
C zeigte sich Theener in be-
stechender Form. Das Team
ließ Ruttel keine Chance und
siegte klar. In der männli-
chen Jugend D entwickelte
sich ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. Erst mit der Holzkugel
stellte Südarle die Weichen
auf Sieg. Nach einer guten
Vorstellung konnte ein weite-
rer Norder Verein den FKV-
Meistertitel einfahren. Bei
den Frauen III entwickelte
sich ein enorm spannender
Vergleich. Im Ziel musste sich
Titelverteidiger Neuschoo je-
doch den Werferinnen aus
Schweinebrück geschlagen
geben. 

Wie schon bei der Landes-
meisterschaft lieferten die
Männer IV aus Leerhafe wie-
der einen überzeugenden

Wettkampf ab. Schon zur
Wende hatte Leerhafe die
Mannschaft aus Spohle abge-
hängt. Die Männer V aus
Neuwesteel patzten am Start,
diese Schwäche nutzte Alt-
jührden/Obenstrohe zum Ti-
telgewinn. In der weiblichen
Jugend C traf Eversmeer auf
den Titelverteidiger aus Wad-
dens. Die Esenser Werferin-
nen zeigten eine souveräne
Leistung und kamen mit dem
größten Vorsprung des Tages
ins Ziel. Acht Wurf lag Evers-
meer letztlich vor Titelvertei-
diger Waddens. In der weibli-
chen Jugend D lieferten sich
Menstede/Arle und Torsholt
ein spannendes Duell. Erst
mit dem Schlusswurf mach-
ten die Oldenburgerinnen
ihren Sieg perfekt.

Die jüngsten Friesensport-
ler der Jugend F waren in
Großheide auf dem Doorn-
kaatsweg am Start. In der
männlichen Konkurrenz sa-

hen die
Käkler und
Mäkler Würfe
von mehr als 160
Metern. Auf der
Rücktour erhöhte
Neuschoo noch ein-
mal die Schlagzahl
und verwies Rosen-
berg in die Schran-
ken. Im Vergleich der
jüngsten Boßlerinnen
standen sich Nord-
deich und Torsholt
gegenüber. Erst auf dem
letzten Teil der Strecke ge-
lang es den Werferinnen
aus Norddeich, sich abzu-
setzen. 

Im Saal der Gaststätte
Merkur durften sich dann die
neuen FKV-Meister von den
zahlreichen Käklern und
Mäklern feiern lassen. 

Die weibliche Jugend C aus Eversmeer ge-
wann mit acht Wurf Vorsprung.

Pfalzdorf feiert gleich drei Titel an einem Tag
BOßELN „Gute Hoffnung“ räumt bei FKV-Meisterschaft richtig ab
OSTFRIESLAND/RBE – Fest in ost-
friesischer Hand war der zwei-
te Tag der FKV-Mannschafts-
meisterschaften im Straßen-
boßeln. Nur in der männli-
chen Jugend A und der weibli-
chen Jugend B hatten die Ol-
denburger die Nase vorn.

Bei den Männern III musste
sich Pfalzdorf mit der Gummi-
kugel in der Hinrunde stre-
cken, um die Partie offen zu
gestalten. Mit der Holzkugel
hatten die Ostfriesen hingegen
alles im Griff und legten hier

den Grundstein zum
Titelgewinn. Eben-
falls auf der verlän-
gerten Strecke von

Großheide in Richtung Südar-
le traten die Frauen II an. Hier
setzte sich Sch.-Leegmoor
gegen das Team aus Schwei-
nebrück durch. Auch die Wer-
ferinnen der weiblichen Ju-
gend A und B ermittelten ihre
FKV-Meister auf dieser Stre-
cke. Mit Südarle sicherte sich
in der A-Jugend ein weiterer
Verein aus dem Kreisverband
Norden den Titel. Den Ver-
gleich der B-Jugend-Werferin-
nen entschied Schweinebrück
für sich.

Auf der Westerwieke von
Berumerfehn in Richtung
Rechtsupweg kam es zur Neu-
auflage des Vorjahresfinals der

Männer II zwischen Pfalzdorf
und Halsbek. Bis zur Wende
hatten beide Gruppen der
Pfalzdorfer einen Vorsprung
von vier Wurf. Diesen vertei-
digten sie bis ins Ziel. Auch in
der männlichen B-Jugend ging
Pfalzdorf für Ostfriesland an
den Start. Gegen Reitland hol-
te der Nachwuchs den dritten
Titel für „Gute Hoffnung“. In
der männlichen Jugend A lie-
ferten sich Ardorf und Ruttel
einen über weite Strecken aus-
geglichenen Wettkampf. Im
Wendebereich lag Ruttel 139
Meter in Führung. Ardorf ließ
auf der Rücktour einige Chan-
cen den Wettkampf doch noch

zu gewinnen aus. Im Ziel lag
der oldenburgische Meister
mit zwei Würfen vorn. 

Die anschließende Sieger-
ehrung im voll besetzten Saal
der Gaststätte Merkur eröffne-
te Harald de Vries, der Vorsit-
zende des gastgebenden
Kreisverbandes. Nach einer
kurzen Ansprache des 2. Vor-
sitzenden des FKV, Johann
Schoon, übergab Boßelob-
mann Reiner Berends Urkun-
den und Medaillen an die Sie-
ger und Zweitplatzierten. Am
Ende waren sich alle einig,
dass der KV Norden für einen
würdigen Rahmen gesorgt
hatte. 

Mit Schablonen wurden die Größen der Kugeln vor dem Start
überprüft. BILD: JOACHIM ALBERS

Die Männer IV aus Leerhafe siegten souverän
gegen Spohle. BILDER: JOACHIM ALBERS

Niederlage
für Esens im
Spitzenspiel 
ESENS/AH – Mit einem Sieg des
Tabellenführers ist das Spit-
zenspiel der Handball-Re-
gionsliga der Männer zu Ende
gegangen. Der Zweite vom TuS
Esens musste sich dem Ersten
HSG Wilhelmshaven Oldies
mit 23:36 geschlagen geben.

Die Jadestädter übernah-
men früh die Führung (0:2),
Esens agierte etwas nervös,
schaffte jedoch den Ausgleich
zum 3:3. Die nächsten Angriffe
schloss der TuS überhastet ab
und die Gäste zogen auf 8:3 da-
von. Esens verkürzte noch ein-
mal, doch die Oldies spielten
ihre Erfahrung aus und gingen
mit einer 15:10-Führung in die
Pause. Esens war nach wie vor
optimistisch, die Partie noch
drehen zu können, doch mehr
als ein zwischenzeitliches
16:20 war nicht drin. In der Fol-
gezeit versuchte es der TuS mit
der Brechstange. Dies gelang
nicht und Wilhelmshaven setz-
te sich über 28:18 auf 36:23 ab.
Wilhelmshaven sicherte sich
den 13. Sieg im 13. Spiel und
untermauerte damit die Tabel-
lenführung.

Für den Tus Esens spielten:
Eiben im Tor; Becker (6 Tore),
Willms(4), I. Edzards (3), Gro-
nau (3), Weerts (2), Lahmeyer
(2), Nörder (1),W. Edzards (1),
v.d. Kamp (1), Kowol, Neu-
mann, Hoffmann, Hedlefs. 

© Anzeiger für Harlingerland - 06.05.2014  FKV-Mannschaftsmeisterschaften vom 03.-04.05.2014



MONTAG, 5. MAI 2014 NR. 103 - SEITE 17SPORT

3. Liga Männer West
TuS Ferndorf - Leichlinger TV 32:33
SG Schalksmühle-H. - HSG Krefeld 29:24
W'havener HV - VfL Gladbeck 32:28
Bayer Dormagen - TSG Bielefeld 31:22
ART Düsseldorf - OHV Aurich 27:35
SG OSC Duisburg - Korschenbroich 19:30
Neusser HV - Eintr. Hagen 26:27
Gummersbach II - Varel-Friesland 23:23

1. Bayer Dormagen 29 922:722 51-7
2. TuS Ferndorf 29 909:802 45-13
3. W’havener HV 29 867:792 43-15
4. TV Korschenbroich 29 800:763 37-21
5. Leichlinger TV 29 882:870 35-23
6. VfL Eintracht Hagen 29 819:760 34-24
7. HSG Krefeld 29 808:831 29-29
8. SG OSC Duisburg 29 829:809 28-30
9. HSG Varel-Friesland 29 736:732 28-30

10. OHV Aurich 29 752:771 26-32
11. Gummersbach II 29 729:751 26-32
12. Schalksmühle-H. 29 743:790 23-35
13. Neusser HV 29 765:838 21-37
14. VfL Gladbeck 29 809:877 17-41
15. ART Düsseldorf 29 779:876 13-45
16. TSG A-H Bielefeld 29 701:866 8-50

09.05.: Eintr. Hagen - TV Korschenbroich, 11.05.:
TuS Ferndorf - Gummersbach II, VfL Gladbeck - SG
Schalksmühle-H.,  Varel-Friesland - Leichlinger TV,
HSG Krefeld - W'havener HV,  SG OSC Duisburg -
Neusser HV, OHV Aurich - Bayer Dormagen,
TSG A-H Bielefeld - ART Düsseldorf,          

Ems-Jade-Oberliga Männer
SV Warsingsfehn - OHV Aurich II 28:32
HSG Aurich - Friedeburg/B. I 27:21
Westoverledingen - Varel-Fr. III 26:22
TuRa Marienhafe II - HSG Leer 28:11
HSG Emden II - HSG W'haven III 19:26

1. HSG W'haven III 19 549:491 33-5
2. OHV Aurich II 19 592:435 32-6
3. HSG Aurich 19 516:443 29-9
4. Friedeburg/B. I 19 499:494 21-17
5. Westoverledingen 19 462:473 18-20
6. HSG Emden II 19 451:499 16-22
7. TuRa Marienhafe II 19 469:440 15-23
8. SG Moorsum 19 493:521 15-23
9. HSG Varel-Fr. III 19 496:534 15-23

10. HSG Leer 19 422:503 11-27
11. SV Warsingsfehn 20 424:540 5-35

10.05.: Friedeburg/B. I - HSG Emden II, HSG
W'haven III - TuRa Marienhafe II, OHV Aurich II - HSG
Aurich, HSG Varel-Fr. III - SG Moorsum, HSG Leer -
Westoverledingen,          

Regionsliga Ost Männer
TuS Esens - HSG W'haven Sen. 22:36

1. HSG W'haven Sen. 13 481:320 26-0
2. TuS Esens 12 375:335 16-8
3. HSG Varel-Fr. Sen. 10 290:250 15-5
4. HSG Varel-Fries. IV 10 267:260 12-8
5. HSG W'haven IV 12 308:350 10-14
6. W'havener HV III 11 290:321 8-14
7. SG STV VfL  Sen. 13 279:344 5-21
8. HSG W'haven VI 11 323:433 0-22

08.05.: HSG Varel-Fr. Sen. - HSG Varel-Fr. IV,
10.05.: HSG Varel-Fr. IV - HSG W'haven VI, HSG
W'haven IV - HSG Varel-Fr. Sen.,          

Weser-Ems-Liga Frauen Nord
TuRa Marienhafe - HSG Varel-Friesl. 33:26
Friedrichsf.-/. II - Friedrichsf./P. I 16:28
TS Hoykenkamp - Spfr. Larrelt 13:16
Hude-Falkenburg II - Varel-Friesl. 30:22
Hude-Falkenburg II - Middels/Plag. 40:11
Oldenburger TB - SC Ihrhove 19:21
W'havener HV - TSG Hatten-S. 33:22

1. SG Friedrichsf./P. I 22 669:360 44-0
2. W’havener HV 23 635:505 41-5
3. Hude-Falkenburg II 23 589:418 36-10
4. TuRa Marienhafe 23 534:490 27-19
5. HSG Varel-Friesland 23 565:545 25-21
6. Spfr. Larrelt 23 513:509 23-23
7. Oldenburger TB 23 486:477 21-25
8. SC Ihrhove 23 442:452 19-27
9. TSG Hatten-S. 23 466:494 19-27

10. VfL Oldenburg IV 23 436:522 18-28
11. SG Friedrichsf./P. II 22 430:505 17-27
12. TS Hoykenkamp 24 396:569 5-43
13. HSG Middels/Plag. 23 352:667 3-43

11.05.: HSG Varel-Friesl. - VfL Oldenburg IV, HSG
Middels/Plag. - W'havener HV, TSG Hatten-S. -
Friedrichsf./P. II, SC Ihrhove - TuRa Marienhafe,
Friedrichsfehn/P. I - Oldenburger TB, Spfr. Larrelt -
Hude-Falkenburg II,          

Ems-Jade-Oberliga Frauen
TuS Esens I - SC Ihrhove II 17:7
Wybelsum-Emden - HSG Aurich 14:27
TSV Holtrop - Wybelsum-Emden 17:18
TSV Holtrop - HSG Ihlow-Riepe 15:13
Jever/Schortens II - HSG W'haven II 14:31
Spfr. Larrelt II - HSG Neuenb./B. II 16:17

1. HSG W'haven II 19 451:318 34-4
2. HSG Aurich 18 413:294 32-4
3. HSG Neuenb./B. II 19 394:320 30-8
4. Jever/Schortens II 20 417:382 25-15
5. Wybelsum-Emden 18 336:358 18-18
6. Spfr. Larrelt II 19 352:362 16-22
7. W'havener HV II 18 304:328 14-22
8. TuS Esens I 18 306:361 12-24
9. HSG Ihlow-Riepe 19 362:396 11-27

10. SC Ihrhove II 19 293:371 10-28
11. TSV Holtrop 19 247:385 4-34

10.05.: HSG Neuenb./B. II - TuS Esens I, Spfr.
Larrelt II - HSG Aurich, HSG Ihlow-Riepe - W'havener
HV II, 11.05.: Wybelsum-Emden - HSG W'haven II,
SC Ihrhove II - TSV Holtrop,          

Regionsliga Ost Frauen
TuS C'groden - SV Bentstreek 13:10

1. Jever/Schortens III 12 189:120 22-2
2. SG STV VfL WHV 12 183:169 16-8
3. Neuenburg/B. III 12 193:198 12-12
4. HSG Friedeburg/B. 12 191:196 12-12
5. TuS C'groden 12 146:179 8-16
6. SV Bentstreek 12 153:173 7-17
7. Moorsum/Wangerl. 12 146:166 7-17
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HANDBALL Verbleib immer unrealistischer
FUßBALL Torreiche Partie zwischen SC Dunum und Germania Wiesmoor

Die Partie endete 4:2 für 
die Hausherren. Die
Gäste blieben erneut viel 
zu harmlos vor dem
gegnerischen Gehäuse.

VON MALTE RADTKE

DUNUM/WIESMOOR 
– Durch ein 4:2
gegen 
Ger-
ma-
nia 
Wies-
moor am Süddunumer-
weg hat sich der SC Dunum in
der Fußball-Ostfrieslandliga
gestern einen einstelligen Ta-
bellenplatz gesichert und sich
nun endgültig aus dem Tabel-
lenkeller befreit. Für die Gäste
aus der Blumenstadt rückt
der Abstieg in die Ostfries-
landklasse dafür aber wieder
ein Stück näher.

„Wir müssen uns nichts
vormachen. Das wird immer
schwieriger“, sagte Wies-
moors Trainer Kurt Ullmann
sichtlich enttäuscht und nie-
dergeschlagen, nachdem er
sogar 90 Minuten lang selbst
das Germania-Tor gehütet
hatte, weil die drei etatmäßi-
gen Keeper aufgrund von Ver-
letzungen oder Terminen
nicht zur Verfügung gestan-
den haben. Für ihn war es
nach eineinhalb Jahren die
Rückkehr ins Tor. Doch auch
die Hausherren waren nicht
frei von Personalproblemen,
daher musste SC-Coach Jörg
Romanowski seine Defensiv-
reihe umstellen.

Wiesmoor hatte sich in Sa-
chen Klassenerhalt viel für die
Begegnung vorgenommen,

blieb aber insgesamt zu
harmlos. Die Führung für die
Dunumer erzielte Mario

Kopp. „Das erste Gegentor
geht auf meine Kappe“, sagte
Ullmann einsichtig. Die Freu-
de über den Ausgleich wenig
später durch Waldemar
Schott hielt aber nicht allzu
lange, denn noch vor dem
Gang in die Kabinen legte der
SC Dunum nach. Diesmal traf
Frank Janßen im Nachsetzen
zum 2:1 für sein Team.

Nach dem Seitenwechsel
hatte Dunum das Spiel unter
Kontrolle, ohne gänzlich zu
überzeugen. Die Überlegen-
heit münzte die Romanowski-
Elf aber in zwei Tore um, die

am Ende reichten, denn
Wiesmoor kam nur

noch zum 2:4-An-
schlusstreffer wenige
Augenblicke vor dem

Schlusspfiff. „Das war
kein hochklassiges Spiel, aber
es hat gereicht“, sagte der SC-
Trainer. „Unter dem Strich
war das viel zu wenig. Wir
müssen einfach mal gewin-
nen“, zeigte sich Torhüter
und Trainer Ullmann ent-
täuscht.

Dunum - Wiesmoor 4:2 (2:1)
SC Dunum: Deterts – Martens, 
Bruns (Cornelius), Reents, Bartels, 

F. Janßen, Kopp (Hermann), Hane-
kamp, B. Janßen, Schmitten-
dorf, L. Janßen (Bengen).
VfB Germania Wiesmoor: Ull-

mann – Henning, A. Schoon, A.
Schott, Schmidt (75. Missalla), D. 
Corbach (50. Rudolph), P. Corbach, 
Baalmann (80. Krause), Grotlü-
schen, Ramani, W. Schott.
Torfolge: 1:0 Kopp (23.); 1:1 W. 
Schott (25.); 2:1 F. Janßen (34.); 3:1 
Kopp (61.); 4:1 Bengen (88.); 4:2 
Rudolph (90.).

Germania Wiesmoor (in Rot-Weiß) musste den nächsten
Rückschlag hinnehmen. BILD: JOACHIM ALBERS

Esens II 
zurück in 
der Spur
ESENS/JOS – Der TuS Esens II
kann es doch noch. Die Ost-
frieslandliga-Fußballer setz-
ten sich auf eigenem Platz mit
2:1 gegen Ostfrisia Moordorf
durch. Dabei neutralisierten
sich beide Teams im Mittelfeld
fast vollständig, sodass Tor-
chancen aus dem Spiel heraus
Mangelware blieben. In der
vierten Minute brachte Kai
Hieronimus den TuS in Front.
Doch schon nach einer Vier-
telstunde gelang den Gästen
der Ausgleich. Nach einem
Handspiel im Strafraum hatte
der Unparteiische auf den
Punkt gezeigt und Daniel
Brungers traf zum 1:1. Das war
zeitgleich der Pausenstand.
Auch im zweiten Abschnitt
ging bei beiden Teams nicht
viel nach vorne. Doch in der
50. Minute wurde Malte Cor-
des-Gebken kurz vorm Tor-
schuss geschubst. Auch hier
entschied der Schiedsrichter
auf Strafstoß. Hieronimus mit
seinem zweiten Treffer be-
sorgte den 2:1-Endstand. „Wir
haben kaum etwas zugelassen
und die auch nicht“, fasste
TuS-Trainer Ingo Heien die
Partie zusammen. Insgesamt
sprach er von einem etwas
glücklichen, aber nicht ganz
unverdienten Erfolg.

Aufholjagd der 
HSG wird belohnt
HANDBALL Varel punktet nach 16:22
VAREL/SV – In der Eugen-Haas-
Sporthalle in Gummersbach
wurden bereits viele „Hand-
ball-Schlachten“ geschlagen.
Am Sonnabend fügten die
Drittliga-Handballer des VfL II
und die der HSG Varel-Fries-
land eine weitere hinzu. Als
die Partie in der 47. Minute
beim Stand von 22:16 für die
Gastgeber entschieden schien,
raffte sich der kleine HSG-Ka-
der auf und schaffte elf Sekun-
den vor dem Abpfiff durch
Niels Bötel den 23:23-Aus-
gleich. 

Die jungen Gastgeber hat-
ten angesichts des deutlichen
Vorsprungs nicht mehr mit
dem Vareler Schlussspurt ge-
rechnet. Auch eine Auszeit von
VfL-Coach Georgi Sviridenko
half nicht mehr. Die Frieslän-
der ließen in der entscheiden-
den Phase des Spiels nur noch
einen Treffer durch Lukas Ba-
der zum 23:20 zu. Unermüd-
lich kämpften die Gäste um je-
den Ball, unermüdlich insbe-

sondere die erfahrenen HSG-
Spieler. Marek Mikeci traf zum
22:23 in der 57. Minute. Jetzt
waren aber auch die Hausher-
ren hellwach. Die Vareler bis-
sen sich die Zähne an der
kompakten VfL-Abwehr aus.
Die Sekunden bis zum Abpfiff
schwanden. Da entschied sich
HSG-Kapitän Niels Bötel zu
einem überraschenden Wurf
und glich aus. Zu Lasten dreier
Zeitstrafen retten die Frieslän-
der den Punkt über die Zeit.

OHV beendet Serie
von Auswärtspleiten
HANDBALL Aurich siegt in Düsseldorf
AURICH/SM – Nach dem letzten
Auswärtsspiel dieser Drittliga-
Saison hatten die Handballer
des OHV Aurich Grund zum
Feiern. Sie hatten zum einen
mit 35:27 beim Tabellenvor-
letzten ART Düsseldorf ge-
wonnen, zum anderen war es
ihr erster Sieg in fremder Halle
in der Rückrunde.

Die Düsseldorfer hingegen
waren enttäuscht über die
Niederlage, die den Abstieg
besiegelte. Die Auricher Spie-
ler gingen ganz locker in die
Partie, was nicht hieß, dass es
ihnen an Engagement fehlte.
Aber ihre Köpfe waren frei von
jeglichem Druck, noch unbe-
dingt Punkte sammeln zu
müssen. „Wir waren von der
ersten Minute an sehr domi-
nant“, sagte OHV-Trainer Arek
Blacha stolz auf sein Team.

Nur bis zur sechsten Minu-
te verlief das Spiel ausgegli-
chen. Die Düsseldorfer führ-
ten 5:4. „Dann haben wir uns
abgesetzt“, erläuterte Blacha.

Die Auricher nutzten Lücken
in der gegnerischen Abwehr.
Und ART-Torhüter Stephan de
Clerque bekam kaum einmal
eine Hand an den Ball. „Wir
haben das Spiel kontrolliert“,
sagte Blacha. Über 19:13 zur
Pause setzten sich die Ostfrie-
sen bis zum Abpfiff auf 35:27
ab und siegten letztlich unge-
fährdet.
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BOßELN

FKV-Meisterschaften der Mannschaften 

Männliche Jugend A: 1. Ruttel (11 Runden/
2 Wurf /3 Meter); 2. Ardorf (12/0/161).
Männliche Jugend B: 1. Pfalzdorf (11/1/74); 
2. Reitland (12/1/131).
Weibliche Jugend B: 1. Schweinebrück 
(9/3/99); 2. Neuwesteel (12/3/93).
Weibliche Jugend A: 1. Südarle (11/1/74); 
2. Spohle (12/2/105).
Weibliche Jugend C: 1. Eversmeer 
(11/0/89); 2. Waddens (13/0/53).
Männliche Jugend C: 1. Theener (9/2/39); 
2. Ruttel (10/2/133).
Weibliche Jugend D: 1. Torsholt (11/2/31); 
2. Menstede/Arle (11/2/28).
Männliche Jugend D: 1. Südarle (10/0/54); 
2. Grabstede (11/1/125).
Weibliche Jugend E: 1. Norden (9/3/94); 
2. Westerscheps (12/0/86).
Männliche Jugend E: 1. Westeraccum 
(11/2/141); 2. Spohle (12/3/41).
Männliche Jugend F: 1. Neuschoo (8/3/49); 
2. Rosenberg (9/1/25).
Weibliche Jugend F: 1. Norddeich (10/1/70); 
2. Torsholt (12/0/21).

Frauen II: 1. Sch.-Leegmoor (11/1/82); 
2. Schweinebrück (11/2/167).
Frauen III: 1. Schweinebrück (10/1/67); 
2. Neuschoo (10/2/41).
Frauen IV: 1. Westerende (11/0/101); 
2. Gießelhorst (1170/45).
Männer II: 1. Pfalzdorf (23/3/148); 
2. Halsbek (25/1/271).
Männer III: 1. Pfalzdorf (20/2/182); 
2. Reitland (22/1/167).
Männer IV: 1. Leerhafe (10/2/107); 
2. Spohle (11/1/30).
Männer V: 1. Altjührden (10/2/31); 
2. Neuwesteel (11/1/62).

Burhafe hadert mit Chancenverwertung
FUßBALL Frühes Gegentor bringt BSC auf die Verliererstraße
BURHAFE/JOS – Der BSC Burha-
fe hat im Kampf um die vorde-
ren Plätze der Fußball-Ostfries-
landliga einen Rückschlag hin-
nehmen müssen. Auf heimi-
scher Anlage unterlag der BSC
dem FC Loquard mit 0:1.

Das Tor des Tages erzielte
Kai Tammaeus bereits nach
fünf Minuten. „Das war eigent-
lich nicht als Torschuss ge-
plant“, beschrieb BSC-Betreu-
er Karsten de Buhr den Frei-
stoß, der vorbei an Freund und
Feind in die Maschen segelte.

Zu diesem Zeitpunkt hatten
die Gastgeber noch gar nicht in
die Partie gefunden. Ab der 20.
Minute wurde Burhafe stärker
und hatte Chancen, doch diese
wurden vergeben. 

Nach dem Seitenwechsel
hatte der BSC große Probleme,
sich gegen die starke FC-De-
fensive durchzusetzen. Lo-
quard hingegen kam zu eini-
gen guten Kontern, die der
Burhafer Keeper Eike Janssen
aber entschärfte. So blieb es
beim 0:1. Auch wenn der BSC

vom Spielverlauf her einen
Punkt verdient gehabt hätte,
verhinderte die eigene Chan-
cenauswertung das Remis. 

Der BSC Burhafe (in Blau) hatte Probleme, gegen Loquard
sein Spiel aufzuziehen. BILD: JOACHIM ALBERS

VfL Gummersbach II - HSG Varel-
Friesland 23:23 (14:14)
VfL Gummersbach II: Puhl und Ples-
sers im Tor; Teppich (3 Tore), Strohl 
(3), Arnold (2), Jäckel (5), Seifert (3), 
Bader (4), Wilhelm, Erlinghagen, 
John (3). 
HSG Varel-Friesland: Seefeldt und 
Legler im Tor; Bötel (2), Linda (5), Li-
bergs (2), Staszewski (2/2 Sieben-
meter), Lemke (3), J.-D. Janßen, Dil-
kas (2), Mikeci (7).
Siebenmeter: VfL II 0; HSG 2/6. 
Zeitstrafen: VfL II 3; HSG 8. 

ART Düsseldorf - OHV Aurich  
 27:35 (13:19)

ART Düsseldorf: de Clerque und Köß 
im Tor; Schiffmann (3 Tore), Oever-
mann (3), Bauer (1), Padeken (7/4 
Siebenmeter), L. Lipperson, T. Lip-
person, Müller (7), Ranftler (1/1), 
Merten (1), Sinnecker (1), Akuinor 
(1).
OHV Aurich: Möhlmann und Anders 
im Tor; Delinac (1), Oldewurtel (4), 
de Buhr, J.-U. Behrends (6), Brandt 
(9), Seidler (3), Jordan, Rigterink, 
Hertlein, J.H. Behrends (9/1), Fran-
ke (3/1).
Siebenmeter: ART 5/7; OHV 2/2.
Zeitstrafen: ART 3; OHV 5.

Esens II - Moordorf 2:1 (1:1)
TuS Esens II: Onken – Nörder, Blech, 
Röttges, Dichmann, Hieronimus, 
Cordes-Gebken (78. Ahlrichs), Ihn-
ken (90.+2 Kosel), Freese, Speetzen 
(87. Kahmann), Kau.
Torfolge: 1:0 Hieronimus (4.); 1:1 
Brungers (15./Handelfmeter); 2:1 
Hieronimus (50./Foulelfmeter). 

Burhafe - Loquard 0:1 (0:1)
BSC Burhafe: E. Janssen – A. Schip-
per, H. Schipper, D. Seipel (85. A. 
Janssen), Wagner, J. Hinrichs (75. C. 
Hinrichs), M. Siebolds, S. Siebolds, 
R. Hinrichs (75. U. Schipper), Groen-
hagen, Abels.
Torfolge: 0:1 K. Tammaeus (5.).
Besonderes Vorkommnis: Gelb-Rote 
Karte für Andreas Schipper (BSC).

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
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